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ôtt$ ^elo, ein Haustier

Es läuft frei herum, ist im allgemeinen harmlos

und menschenfreundlich. Nur selten sind

Fälle bekannt geworden, daf} nichtsahnende

Passanten von einem bösartigen Exemplar

belästigt oder gar angefallen wurden.

Die gemähigten klimatischen Verhältnisse

Mitteleuropas sagen ihm besonders zu.

Es tritt einzeln oder paarweise auf, rottet sich

jedoch auch in Rudeln zusammen, die zu beobachten

sich meist an Sonntagen Gelegenheit
bietet. Erfahrene Kenner bezeichnen die Fluren

und Auen in der Nähe von Städten als die

beliebtesten Tummelplätze der Velos. Man

könne dort beobachten, so erzählen sie, wie

die Einzelgänger mit affenartiger Geschwindigkeit

durch die Hauptstraßen flitzen, wie die zu

Paaren vereinten in gemütlichem Troft dem

Dunkel des Dickichts zusteuern und die in

Rudeln auftretenden mit bewundernswürdigem
Instinkt stets die Fährte zum nächsten Tränkeplatz

verfolgen, woselbst sich ein fröhlich Treiben

entwickelt. Ein vielseitiges Geschöpfl
An den letzten Zuchtergebnissen besonders

auffallend sind glänzende Exemplare, welche
die früher vorherrschende schwarze Rasse mehr
und mehr verdrängen. Auch eine starke
Vermehrung des weiblichen Geschlechts ist zu
beobachten. Es unterscheidet sich von dem
Männchen durch ein stark eingedrücktes Rückgrat

und durch einen fächerförmigen Strahlenkranz

am Hinterteil.
Die Widerstandskraft des Velos ist außerordentlich

hoch, doch bleibt es von Krankheiten
nichf verschont, davon der Plattfuß die häufigste

ist. In nageligen Gegenden tritt sie
epidemisch auf.

Im Winter verkriecht sich das Velo mit Vorliebe

in Kellern oder Remisen. Während dieses
Aufenthaltes nimmt sein Kleid vielfach hübsche
rötliche Tönungen an, welche jedoch die
Widerstandskraft beeinträchtigen sollen und in den
Augen der Züchter eine Wertverminderung
bedeuten.

Das Velo ist ein Haustier, das speziell zum
Reiten gebraucht wird, seltener als Zugtier. Es

hat übrigens noch eine typische Eigenschaft,
ein meteorologisches Rätsel sozusagen: in
welcher Richtung man sich auch mit ihm
fortbewegt, der Wind kommt immer von vorn.

A. S.

Die Schwester der Schwester

«Sind Sie wohl das Fräulein, das eine
so schöne Schwester hat?»

«No, Signore das ist meine
Schwester.»

(«es». Aus Domenica dei Corriere)

Die kostbarsten Bücher
der Welt befinden sich im Heiligtum des
Iman Riza in Maschad. Die Pracht der
Ausstattung ruft fassungsloses Staunen hervor.
Die Bibliothek enthält auch manches Tausend

von Korane, Geschenke persischer
Schahs und indischer Fürsten. Viele Künstler
haben oft jahrelang an der Ausschmückung
eines einzigen Blattes gearbeitet. Besonders
die Manuskripte aus dem 14. und 15.
Jahrhundert sind einzigartig und werden an
Kostbarkeit, Schönheit und künstlerischem
Reichtum der Ideen und Farben nirgends
übertroffen. Es is» bestimm» kein Zufall, daß
Persien auch das Herkunftsland der prächtigsten

und kostbarsten Orientteppiche
man kauft solche bei Vidal an der Bahnhof-
sfraße in Zürich ist, die Kenner und
Laien immer wieder entzücken.

erlieren Sie nicht den Kopf,
wenn Sie die Haare verlieren.
Sénégol hilft! Sénégol ist ein Haarwuchsmittel aus Säften

tropischer Pflanzen und bedeutet eine vollständige Wandlung

bisheriger Behandlungsmethoden. Es hilft auch in
Fällen, wo andere Mittel versagen. Sénégol hilft auch Ihnen!

CANAOOUNE, das bewahrte PITYROL, rite Haartinktur «fût BOL, Haarwuchsmittel St RODE KT, Zahnpasta und

Haertenlkum auf Patrotbasis auf der wirksamen Teerbasis m treptaetnri Pflannnslftm Mundwasser reinigt u. schützt

CRÊPE MAROCAIN, RUBIS

EAU OE COLOME 555 wird HYGISCREME. unentbBhr- SOtPROTEX, das natürlich »ETROPOIIS, TANAGRA

i allen Kannern bavorrugt Neb für blütenweissen Teint bräunende Sonnenschutrmittel REVE OE VALSE, CORSICA

À
LERMONT ET ENEVE

Ein Geschenk~Abonnement
auf den Nebelspalter bereitet dem Empfänger eine

große Freude. Verlangen Sie unsere Geschenkkarle.
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Oas ^elo, ei» Aaclsiie?

lsutt trsi ksrum, ist !m sllgsmsinsn ksrm-

los unci msnscksntrsuncilick. t>tur ssltsn sinci

s-sils bslcsnnt gsworcisn, cish nicktssknsncis

s-s^sntsn von sinsn, bössrtigsn Lxsmplsr ks-

lästigt ocisr gsr sngstsllsn wurcisn.

»is gsmälzigtsn klimstiscksn Vsrkältnisss

/^ittsisurooss ssgsn ilin, bssonclsrs ^u.
Ls tritt sin?sln ocisr pssrwsiss sut, rottet 5icli

jsciocli sucli in kuclsln lussmmsn, clis ^u bsob-

sclitsn sicli msist sn 5onntsgen Qslsgsnnsit
bietst, ldrtskrsns Kenner bs^sicknsn clis Llursn

uncl Xusn in cisr bläks von 8täcitsn sls ciis

belisbtsstsn lummslplät^s cisr Vslos. /visn

könne clort beobscktsn, so srziäklsn 5is, wis
ciis Einzelgänger mit sttsnsrtigsr Ossckwinclig-
iceit clurcb clis blsuptstrslzsn tlit^sn, wis clis iu
f>ssrsn vsrsintsn in gsniütlicbsm Irott clsm

iZunks! clss vickickts ^ustsusrn unci ciis in ku-
clsin suttrstsncisn rnit bswuncisrnswürcligsm
Instinkt ststs clis LZKrts ^um näckstsn Irsnks-
olsl? vsrtolgsn, wossllzst sicb sin tröblicb Irsi-
bsn sntwiclcslt. Iiin vislssitigsz Osscköptl

cisn lst^tsn Tucbtsrgslznisssn bssoncisrs
sullsllsnci sinci glän^sncis lixsmplsrs, welcks
ciis trüber vorbsrrscbencls scbwsris kssss mebr
unci msbr vsrclrängsn. ^uck sins stsrlcs Vsr-
mslirung ciss wsiblicksn (Zsscklsckts ist ?u
bsobscbten. Iis untsrscbsiclst sicb von cism
/^snncksn clurcb ein stsrlc singsclrüclctss kück-
grst uncl clurcb sinsn täcbsrtörmigsn 8trsklsn-
lcrsri! sm blintsrtsil.

vis Wiclsrstsnciskrstt clss Vslos ist sulzsror-
cisntlicb kocb, clocb bleibt ss von Xrsnkkeitsn
niclit vsrscbont, cisvon clsr plstltulz clis bäutig-
zls ist. in nsgsligsn Osgsncisn tritt sis soi-
ciemiscb sut.

im Wintsr vsrlcriscbt sicb ciss Vslo mit Vor-
iisbs in Xsllsrn ocisr ksmissn. Wskrsnci clissss
^ulsntksltss nimmt ssin Xlsicl visllscb kübscks
rötlicks lönungsn sn, wslcbs jsciocb ciis Wiclsr-
stsnclskrstt lzssinträcbtigsn sollsn unci in clsn

^ugsn cisr ?ücbtsr sins V/srtvermincisrung
becisutsn.

Dsz Vslo ist ein blsustisr, clss sperisll !um
ksitsn gsbrsucbt wircl, ssltsnsr sls lugtisr. I5s

list übrigens nock sins t/oiscks Ligsnsckstt,
sin mstsorologisckss kätssl sozusagen: in
wslcksr kicktung msn sick suck mit ikm lort-
bewegt, cisr V/inci kommt immsr von vorn.

4.8.

vie 5ckvel»sk «isr 5ckv,ei»»er

«8inci 8is woiii ciss frsuisin, ciss sins
so sciiöns 8ci>wssisr iisi?»

«i>ic>, 8ignc»rs ciss isi msins
5ci>wksisr.»

(«ss». ^us vomsnics cisl Lorrisrs)

vis Ko5»bsr5isn vückek
cisr Welt bstincien sick im bleiligtum ciss
lmsn ki^s in /Vtssckscl. vis prsckt clsr ^us-
ststtung rutt tsssungslosss 8tsunsn ksrvor.
Die öibliotkek sntkält suck msnckss Isu-
isnci von Xorsns, kZsscksnlcs osrsiscksr
5cksks uncl incliscksr kürzten. Visls Xünstlsr
lisbsn ott jskrslsng sn cisr ^ussckmückung
eines sinnigen IZIsttss gssrbsitst. vssonclsrs
clis /^snuskrivts sus cism ,4. uncl 15. tskr-
liunclsrt sinci einzigartig uncl wsrcisn sn
l^ostbsrlcsit, 8ckönksit unci lcünsilsriscksm
^eicktum cier Iclssn unci Lsrben nirgsncls
übsrtrotten. I-s ist bestimmt kein ?utsll, clslz

Irsisn sucb clss l-isrkunttslsnci cisr vrsck-
l!gstsn uncl kostbsrstsn Orisnttsooicks
nisn ksutt solcks bsi Viclsl sn cisr IZsknkot-
strshs in ^ürick ist, clis Xsnnsr unci
l-sisn immsr wiscisr sntillcksn.

8eneßs>I kiltt! 8enerr<>I jzt ein rissrvvuc bsmncol nuü 8gtteu

tromsl ber pkliiii^e» »»6 becleutei eine voll^UincliAe W->nc>-

lunx Iiiskerixer keliiin-ilunAsmeibocisn. t?s kilkt nuck in
r^silen, wo snclers IVIiltel ver^g^en. 8en6Ac>I kiltt aucb Iknen!

lZ«II»I»,>.»ic. ->« l»«»>ir<« l>ir»»0I., «I« »»rllnttiir »t»tS0l, >«»,r»u°>>MM«I sk^liocur, ?,I>n,i,,t- ur»I

«»«««Mlim »ut p«Iri,tti-,i, «rl «« »ir»,,»»» r,»rd«>» «» trqlxll» M»r>»n->ft«n Miml»«,« »intzt u. »rdllw

«ii or col.l»?k sss «irö «vs»! -eiit«ic, >-s>»ntd,>v- so>.i>>iorcx. «-i Mvs»^ «enwpous, 7»»«lj««
> X,r»i«rr, d»«o,-uzl «cd N>, 7«>nt drSurr«»!» Sor>n«u-r>ui!mM«! »kVk vk V«cSk. voNS!»

t.cre/v.O^i' ei- e I» c ve

Sll/ c/s/7 ^Vsös/sos //<?/' osr-?//«?/ c/em ^mp/snc/e/' e/rie

c/roKs /^r-suc/s. i^«?^/s/ic/en 8/s ll/iser-«? Oescne/i/c/cs/-/e.
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